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Bearbeiten Sie die Aufgaben nur, falls Sie keine gesundheitlichen Beschwerden haben. 





Viel Erfolg


�






1.	Laplace Transformation		(11 Punkte)





Berechnen Sie für die folgende Funktion die Laplace Transformierte und stellen Sie diese als gebrochen rationale Funktion ( - die höchste Potenz des Nenners hat den Faktor 1 -) dar:





�EINBETTEN Equation ���





Ist ein System mit dieser Übertragungsfunktion stabil ?





Lösung:





�



�



2.	DGL - Übertragungsfunktion - Impulsantwort (12 Punkte)





Ein System setzt sich aus folgenden Teilsystemen zusammen:





�EINBETTEN Equation ���





�EINBETTEN Equation ���








a.	Bestimmen Sie die Pol und Nullstellen von den Teilsystemen


b.	Zeichnen Sie die Pol- und Nullstellen in der s-Ebene


c.	Berechnen Sie die Kettenschaltung des Systems und zeichnen Sie das Blockschaltbild


d.	Beurteilen Sie die Stabilität der beiden einzelnen Systeme und die des gesamten Systems








Lösung Aufgabe 2


�
 


�
3.	Gauß'sches Prinzip der kleinsten Fehlerquadrate (10 Punkte)





Die Funktion �EINBETTEN Equation ��� soll im Bereich �EINBETTEN Equation ��� optimal durch eine Gerade durch den Nullpunkt angenähert werden. Bestimmen Sie diese Gerade.








Lösung:





�



�
4.	Digitale Filter (10 Punkte)





Ein digitales Filter mit folgendem Blockbild ist gegeben:





�EINBETTEN MSDraw   \* FormatVerbinden���











�EINBETTEN EQUATION ���





�EINBETTEN EQUATION ���





Berechnen und skizzieren Sie die Antwort bei folgenden Eingangswerten:





�EINBETTEN ExcelChart \s  \* FormatVerbinden���





Lösung:
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Zusatzfrage ( zusätzlicher Bonus ): Um welchen Filter handelt es sich hierbei:


�






�
5.	Allgemeine Fragen ( 2+2+1+1+1 Punkte)





a.	Weshalb betreibt man Systemtheorie und welche Systeme kann man beschreiben ?





b.	Welche Eigenschaften haben Netzwerke mit R,L,C bzw. zu welchen Systemen gehören diese Netzwerke ?





c.	Wozu wird die z-Transformation verwendet ?


 


d.	Welcher Operation im Frequenzbereich entspricht die Faltung im Zeitbereich ?





e.	Welcher Operation im Frequenzbereich entspricht eine Verschiebung im Zeitbereich ?








Lösung:





a.








�EINBETTEN Designer \s  \* FormatVerbinden���	Prüfung Informationstechnik 2 WS94/95
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